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Reisen für alle – auf dem Weg zur barrierefreien Bahn  

Wichtige Aspekte im Überblick 

(Berlin, August 2023) Die DB unterstützt Menschen mit Mobilitätseinschrän-
kungen auf vielfältige Weise. Mitarbeitende der Mobilitätsservice-Zentrale 
(MSZ) helfen dabei, die Reise zu planen und durchzuführen. Um das Reisen  
für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen zu verbessern, rüstet die DB ihre 
Bahnhöfe, Züge, Busse, Reisezentren, Fahrkartenautomaten und digitalen 
Plattformen kontinuierlich weiter barrierefrei aus und um. Zudem bietet sie 
besondere Angebote bei Fahrpreisen, Gepäckservice und barrierefreie 
Reiseempfehlungen an.  
  
Mit dem „Design für alle“ berücksichtigt die DB bei ihren Vorhaben alle 
Kund:innengruppen und ihre spezifischen Bedürfnisse. So profitieren alle 
Reisenden von Service- und Komfortverbesserungen. 
 
Die DB lässt sich zum Thema Barrierefreiheit von den Menschen beraten, die 
die Bedürfnisse von Mobilitätseingeschränkten am besten kennen: Menschen 
mit körperlichen, kognitiven oder Sinnesbehinderungen bringen ihre Expertise 
in der sogenannten Programmbegleitenden Arbeitsgruppe ein. Die Mitglieder 
der Arbeitsgruppe benennt der Deutsche Behindertenrat. Im Dialog erörtert die 
Arbeitsgruppe wichtige Detailfragen der anstehenden Maßnahmen in den 
Bereichen Infrastruktur, Fahrzeuge, Information und Service. So gewinnt die DB 
wertvolle Kenntnisse zu den besonderen Bedürfnissen von Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen. 

In einem selbstverpflichtenden Programm zur Barrierefreiheit schreibt die DB 
solche Maßnahmen für alle Unternehmensbereiche fest, die das barrierefreie 
Reisen fördern. Aktuell setzt die DB ihre Vorhaben aus dem vierten Programm 
mit dem Zeithorizont 2020 bis 2025 um. 
 
Serviceleistungen der DB für Reisende mit Mobilitätseinschränkungen 

 2022 hat das Servicepersonal in den Bahnhöfen und in den Zügen der 
DB rund 680.000 Hilfeleistungen für Reisende mit 
Mobilitätseinschränkungen geleistet. Das sind über  
1.800 Hilfeleistungen pro Tag. 
 

 Mehr als 1.100 mobile Hubgeräte, Rampen, Treppenlifte und 
Elektromobile erleichtern an Bahnhöfen das Ein- und Aussteigen. 

 Die Mobilitätsservice-Zentrale (MSZ) berät bei der Planung einer 
barrierefreien Reise mit allen Eisenbahnverkehrsunternehmen in 
Deutschland. Erreichbar ist sie telefonisch unter 030 65212888, per E-
Mail an msz@deutschebahn.com oder über bahn.de. 
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Bahnhöfe barrierefrei erreichen 

 Mehr als 90 Prozent der Reisenden gelangen schon heute stufenlos bis 
zum Bahnsteig. Die rund 2.500 Aufzüge der DB liefen im Jahr 2022 rund 
98 Prozent der Zeit störungsfrei. 

 81 Prozent der rund 5.700 Personenbahnhöfe sind stufenfrei über 
Gehwege, höhengleiche Gleisübergänge, lange Rampen oder Aufzüge 
erreichbar. 

 Pro Jahr baut die DB rund 100 Bahnhöfe barrierefrei um, in Bahnsteigen 
gerechnet sogar bis zu 200. 

 Im Jahr 2022 hat die DB an 720 Bahnhöfen bauliche Maßnahmen 
durchgeführt, die den barrierefreien Zugang zu über 1.100 Bahnsteigen 
verbessern. Unter anderem hat die DB über 500 Stationen mit taktilen 
Handlaufschildern ausgestattet, mit dessen Hilfe sich blinde und 
sehbehinderte Reisende orientieren können. 

 Über 90 Prozent der Bahnhöfe bieten eine moderne, leicht verständliche 
visuelle Wegeleitung. 

 Über 100 DB-Reisezentren verfügen über barrierefreie Einrichtungen. 

 Die App DB Bahnhof live bietet viele Reiseinformationen, zum Beispiel 
eine Übersicht aller an- und abfahrenden Züge. Besonders hilfreich für 
Reisende mit Mobilitätseinschränkungen sind Informationen zur 
Bahnhofsausstattung. Hier erfahren sie zum Beispiel, ob ein Aufzug 
funktioniert und ob der Bahnhof stufenlos erreichbar ist. Darüber hinaus 
gibt es Kontaktinformationen und Servicezeiten von zentralen 
Anlaufstellen und Informationen zur Wagenreihung. Mit der App können 
Reisende auch Kontakt zur Mobilitätsservice-Zentrale (MSZ) 
aufnehmen, um etwa eine Hilfeleistung für ihre Reise anzumelden.  

Barrierefrei reisen in Zügen und Bussen der DB 

Die Züge des Fernverkehrs mit Baujahr ab 2008 erfüllen die EU-Normvorgaben 
(nach TSI PRM, der europäischen Norm für die Zugänglichkeit von Zügen) im 
Hinblick auf ihre Barrierefreiheit. 

Bei der Neubeschaffung und Modernisierung von ICE- und Intercity-Zügen ist 
die DB bestrebt, die barrierefreien Gestaltungskriterien weiterzuentwickeln und 
umzusetzen.  

Zu den Merkmalen der barrierefreien Ausstattung in den Zügen von DB 
Fernverkehr gehören: 
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 Taktiles Wegeleitsystem und taktile Sitzplatznummern  
 Haltegriffe an den Sitzen 
 Laufstraßenbegrenzungen im Fahrgastbereich 
 Deckenmonitore im Fahrgastraum  
 Großzügige Gepäckregale in Fußbodenhöhe 
 Akustische Türfinde-Signale für Menschen mit einer Sehbehinderung 
 Höhenverstellbare Hubtische im Rollstuhlbereich 

Um den Ein- und Ausstieg für Fahrgäste im Rollstuhl weiter zu verbessern, 
werden seit rund zehn Jahren alle neuen Fernverkehrszüge mit 
fahrzeuggebundenen Einstiegshilfen zur Überbrückung der Höhenunterschiede 
zwischen Bahnsteig und Fahrzeugfußboden ausgestattet. Dies können 
entweder fahrzeuggebundene Hublifte (z.B. ICE BR 407, 412, 408) oder mobile 
Faltrampen (Intercity 2) sein. Der ICE 3neo (BR 408), welcher seit Dezember 
2022 im Einsatz ist, verfügt über einen komplett neukonstruierten, verbesserten 
Hublift. 

Die beim spanischen Hersteller Talgo bestellten ICE-L-Züge setzen bei der 
Barrierefreiheit neue Maßstäbe: Die 23 beauftragten Fernverkehrszüge bieten 
einen besonders kundenfreundlichen stufenlosen Einstieg bei Bahnsteigen mit 
einer Höhe von 76 cm. 

In immer mehr Wagen des Fernverkehrs gibt es zudem große Gepäckregale 
mit Stauraum in Fußbodenhöhe oder einer niedrigen Ablagehöhe.  

Auch bei Neubeschaffungen von Zügen des Regionalverkehrs und bei Bussen 
werden die Anforderungen der Barrierefreiheit berücksichtigt. Ungefähr 80 
Prozent der Fahrzeugflotte im Regionalverkehr sind bereits barrierefrei, 
alternativ dazu werden fahrzeuggebundene Ein- und Ausstiegshilfen gemäß der 
europäischen Norm für die Zugänglichkeit von Zügen (TSI PRM) eingesetzt. 
Damit ist insbesondere bei den S-Bahnen ein barrierefreier Ein- und Ausstieg 
möglich. 

Angebote für Reisende mit einer Hörbehinderung 

 Menschen mit einer Hörbehinderung können mit der DB per E-Mail 
(deaf-msz@deutschebahn.com) kommunizieren oder per SMS an die 
Telefonnummer 0160 97 43 58 06 (Das ist gebührenpflichtig, die Kosten 
sind je nach Handyanbieter und Vertrag unterschiedlich). Die SMS ist 
immer mit dem Text #deafhelp plus Leerzeichen zu beginnen, damit 
diese zielgruppenspezifisch beantwortet werden kann.  

 Auf der Webseite bahn.de beantwortet ein virtueller Assistent im Chat 
neben allgemeinen Fragen zu Produkten, Angeboten und Services der 
Deutschen Bahn auch Fragen zur Barrierefreiheit. 
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 Die DB Informationen der neuen Generation – 16 Stück davon stehen 
inzwischen in ganz Deutschland – sind mit Induktionsschleifen zur 
Sprachverstärkung für Menschen mit Hörbehinderungen und mit einem 
unterfahrbaren „Arbeitsplatz“ für Reisende im Rollstuhl ausgestattet. 
 

DB Gepäckservice 

 Innerhalb Deutschlands bietet die DB allen Reisenden einen Haus-zu-
Haus-Service für Koffer und Fahrräder an.  

 Bei Vorlage des Schwerbehindertenausweises gewährt die DB auf den 
Kofferversand 2 Euro Ermäßigung. 

 Krankenfahrstühle (bis 31,5 kg), Gehhilfen und andere orthopädische 
Hilfsmittel mit vergleichbaren Abmessungen befördert die DB gegen 
Vorlage des Ausweises mit Merkzeichen "G/aG" kostenfrei. 

Ermäßigungen und Sonderkonditionen 

 Die BahnCard ist für Personen ab 65 Jahren und Menschen mit 
Schwerbehinderung (ab Grad der Behinderung 70) ermäßigt erhältlich: 
Die BahnCard 25 kostet 38,90 Euro statt 59,90Euro (2. Klasse) bzw. 
77,90 Euro anstatt 121 Euro (1. Klasse). Für Vielfahrer:innen lohnt sich 
die BahnCard 50 zum ermäßigten Preis von 122 Euro statt 244 Euro 
(2. Klasse) bzw. 241 Euro statt 492 Euro (1. Klasse). Menschen mit 
einer Schwerbehinderung können alle Nahverkehrszüge der DB 
bundesweit ohne zusätzliche Fahrkarte mit dem grün-orangen 
Schwerbehindertenausweis und dem Beiblatt mit gültiger Wertmarke 
nutzen. 

 

Barrierefreie Reiseziele 

 Die Internetseite bahn.de/reiseziele-barrierefrei stellt Mobilitätspakete 
vor, die neben der Unterbringung am Urlaubsort auch ein mögliches 
Ausflugs- und Kulturprogramm beinhalten. Diese hat die DB in enger 
Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft „Leichter Reisen: barrierefreie 
Urlaubsziele in Deutschland“ und dem Projekt „Barrierefrei Austria“ 
entwickelt. 

  


